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dieners eine der Funktionen, die der Funktionsgruppe zu-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
trieb eines Dialogsystems für ein Kraftfahrzeug mit ei-
ner Mehrzahl von Bedientasten, von denen zumin-
dest eine mit mehreren Funktionen einer hierarchi-
schen Menüstruktur belegbar ist.

[0002] Es ist bekannt, Bedientasten im Innenraum 
von Kraftfahrzeugen vorzusehen, durch welche be-
stimmte Funktionen sehr schnell und einfach ausge-
löst werden können. Unter anderem aus Design- und 
Kostengründen ist die Anzahl solcher Bedientasten 
jedoch in engen Grenzen zu halten.

[0003] Zur Reduktion der Tastenanzahl ist aus der 
DE 38 36 555 A1 die Möglichkeit zur Bedienung einer 
Mehrzahl von in eine Menüstruktur integrierten Funk-
tionen mittels einer multifunktionalen Bedieneinheit, 
die als Dreh-/Drucksteller ausgebildet sein kann, be-
kannt. Auch bei solchen Dialogsystemen bleiben be-
stimmte Funktionen aber typischerweise zusätzlich 
oder ausschließlich über Bedientasten bedienbar.

[0004] Ferner ist zur Reduktion der Anzahl von Be-
dientasten eine Verwendung einzelner Bedientasten 
für jeweils mehrere Funktionen bekannt. Beispiels-
weise ist es bekannt, ein Dialogsystem herstellersei-
tig so zu konfigurieren, dass eine bestimmte Bedien-
taste im Radio-Betrieb als Stationstaste für einen Ra-
diosender dient, während sie im Audio-CD-Betrieb 
zur Auswahl einer von mehreren CDs dient. Solche 
herstellerseitig konfigurierten Dialogsystem werden 
jedoch nur selten den Nutzungsgewohnheiten und 
Vorlieben aller Bediener gerecht.

[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein gat-
tungsgemäßes Verfahren zu schaffen, das eine Be-
rücksichtigung der Nutzungsgewohnheiten und/oder 
Vorlieben eines Bedieners erlaubt.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte 
Ausführungsformen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.

[0007] Durch die Erfindung wird einem Bediener die 
Möglichkeit gegeben, seine persönlichen Nutzungs-
gewohnheiten und Vorlieben durch eine geeignete 
Tastenbelegung zu unterstützen.

[0008] Gleichzeitig wird die Anzahl erforderlicher 
Bedientasten durch die erfindungsgemäße Mehr-
fachbelegung gering gehalten bzw. reduziert.

[0009] Um den Nutzungsgewohnheiten und Vorlie-
ben eines Bedieners verbessert gerecht zu werden, 
war es bereits zuvor, beispielsweise aus der DE 10 
2004 058 954 A1 bekannt, eine freie Belegung von 
Bedientasten durch einen Bediener zuzulassen. Bei 

solchen frei belegbaren Bedientasten wurde eine 
Mehrfachbelegung bisher jedoch gezielt vermieden, 
insbesondere um eine Verwirrung des Bedieners zu 
vermeiden. Für die meisten Bediener wäre es näm-
lich irritierend, wenn eine zuvor selbst vorgenomme-
ne Tastenbelegung zu einem späteren Zeitpunkt 
plötzlich nicht mehr zur Verfügung stünde und bei Be-
tätigung der Bedientaste unerwartet eine andere 
Funktion ausgeführt würde. Zudem ist es bei der 
Mehrzahl der bekannten Dialogsystemen durchaus 
erwünscht, dass eine Funktion, mit der eine Bedien-
taste belegt wurde, in sämtlichen Dialogzuständen 
des Systems zur Verfügung steht. Beispielsweise soll 
die Zielführung zu einer Navigationsadresse auch 
dann bzw. gerade dann auslösbar sein, wenn sich 
der Bediener aktuell nicht in einem Navigationsmenü 
befindet, denn so ergibt sich die größte Zeitersparnis 
für den Bediener.

[0010] Die Erfindung sieht eine Abkehr von diesem 
Paradigma vor. Eine Mehrfachbelegung frei belegba-
rer Bedientasten soll möglich sein, allerdings nur mit 
ganz bestimmten untereinander in Bezug stehenden 
Funktionen. Zudem soll die Belegung aus Sicht des 
Bedieners in besonders einfacher Art und Weise er-
folgen.

[0011] Eine Mehrfachbelegung frei belegbarer Be-
dientasten ist erfindungsgemäß mit solchen Funktio-
nen der Menüstruktur des Dialogsystems möglich, 
die einer mehrere Funktionen umfassenden Funkti-
onsgruppe zugeordnet sind. Die entsprechende Zu-
ordnung bestimmter Funktionen der Menüstruktur zu 
den Funktionsgruppen erfolgt vorzugsweise bereits 
herstellerseitig bzw. im Entwicklungsprozess.

[0012] Solche Funktionsgruppen umfassen typi-
scherweise eng miteinander verwandte Funktionen. 
Die Verwandtschaft kann insbesondere darin beste-
hen, dass die Funktionen zueinander invers sind, d. 
h. dass die Ausführung einer Funktion das Ergebnis 
der Ausführung einer anderen Funktion derselben 
Funktionsgruppe aufhebt oder rückgängig macht. 
Beispielsweise kann eine auf ein mit dem Dialogsys-
tem gekoppeltes Nutzsystem bezogene Einschalt-
funktion und die zugehörige auf dasselbe Nutzsys-
tem bezogene Ausschaltfunktion einer Funktions-
gruppe angehören. Ein anderes Beispiel für potenzi-
elle Mitglieder einer Funktionsgruppe sind verschie-
dene Einstellfunktionen zur Einstellung ein- und des-
selben Nutzparameters.

[0013] Welche der Funktionen in der aktuellen Situ-
ation einzusetzen ist, wird erfindungsgemäß in Ab-
hängigkeit von einem Betriebszustand eines mit dem 
Dialogsystem gekoppelten Nutzsystems entschie-
den, vorzugsweise in Abhängigkeit von einem Be-
triebszustand eines Nutzsystems, auf das sich sämt-
liche Funktionen der Funktionsgruppe beziehen. Ein 
solcher Betriebszustand kann der Einschaltzustand 
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des Nutzsystems sein.

[0014] Besonders einfach aus Sicht des Bedieners 
wird die Belegung einer Bedientaste mit mehreren 
Funktionen erfindungsgemäß dadurch, dass die Be-
dientaste automatisch mit sämtlichen Funktionen be-
legt wird, die einer Funktionsgruppe zugeordnet sind, 
wenn der Bedientaste durch eine Bedienhandlung 
des Bedieners eine der dieser Funktionsgruppe zu-
geordneten Funktionen zugewiesen wird. Es genügt 
also eine einzige Zuweisung für die Zuordnung aller 
Mitglieder der Funktionsgruppe.

[0015] Die Zuweisung der einzigen Funktion, die der 
Bedientaste erfindungsgemäß zugewiesen werden 
muss, kann beispielsweise in an sich bekannter Art 
und Weise erfolgen, indem die Bedientaste vom Be-
diener langanhaltend gedrückt wird, während die 
Funktion ausgeführt wird und/oder während ein die 
Funktion betreffender Menüeintrag ausgewählt ist, 
beispielsweise durch einen Cursor oder ein ähnliches 
Auswahlelement.

[0016] Vorzugsweise erfolgt nach der Belegung die 
Auswahl, welche der Funktionen, mit denen die Be-
dientaste belegt ist, bei Betätigung der Bedientaste 
ausgeführt wird, ausschließlich in Abhängigkeit von 
Betriebszuständen des mit dem Dialogsystem ge-
koppelten Nutzsystems, also unabhängig von ande-
ren Einflüssen. Insbesondere erfolgt die Auswahl 
vorzugsweise unabhängig vom Dialogzustand des 
Dialogsystems. Es spielt dann beispielsweise keine 
Rolle, ob sich der Bediener aktuell in einem Ra-
dio-Menü oder einem Navigations-Menü befindet. 
Eine Betätigung der Bedientaste führt unabhängig 
hiervon zur Ausführung einer Funktion, die aus-
schließlich abhängt von dem genannten Betriebszu-
stand des Nutzsystems. Ist eine Bedientaste bei sol-
cher Ausführung der Erfindung beispielsweise mit 
der Einschaltung bzw. Ausschaltung der Auswertung 
von Traffic-Programme-Signalen (TP) belegt, so 
kann diese Ein- bzw. Ausschaltung auch dann jeder-
zeit mittels der Bedientaste vorgenommen werden, 
wenn sich der Bediener aktuell in einem Navigations-
menü befindet. Es hängt ausschließlich davon ab, ob 
die Auswertung von TP-Signalen aktuell aktiviert 
oder deaktiviert ist, welche Funktion (Ausschaltung 
oder Einschaltung) ausgeführt wird.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung ist zumindest eine der 
Bedientasten mit einer auf das Nutzsystem bezoge-
nen Einschaltfunktion und einer dazu inversen Aus-
schaltfunktion derart belegbar, dass bei Betätigung 
der Bedientaste bei eingeschaltetem Nutzsystem die 
Ausschaltfunktion ausgeführt wird und dass bei Betä-
tigung der Bedientaste bei ausgeschaltetem Nutz-
system die Einschaltfunktion ausgeführt wird.

[0018] Vorzugsweise wird zur Umsetzung der ge-

nannten Zustandsabhängigkeit (Nutzsystem einge-
schaltet vs. Nutzsystem ausgeschaltet) der aktuelle 
Einschaltzustand des mit dem Dialogsystem gekop-
pelten Nutzsystems auf Basis eines den Einschaltzu-
stand umfassenden Zustandsmodells des Nutzsys-
tems bestimmt. Es muss dann vom Dialogsystem kei-
ne tatsächliche Abfrage des Einschaltzustands des 
Nutzsystems vorgenommen werden. Als einfachstes 
denkbares Zustandsmodell genügt beispielsweise 
bereits ein bei dem Dialogsystem gepflegtes Zu-
stands-Flag, das gesetzt wird, wenn die Einschalt-
funktion ausgelöst wird und gelöscht wird, wenn die 
Ausschaltfunktion ausgeführt wird.

[0019] Gemäß anderer bevorzugter Varianten der 
vorliegenden Erfindung wird der aktuelle Betriebszu-
stand des Nutzsystems jedoch tatsächlich durch das 
Dialogsystem von dem Nutzsystem abgefragt 
und/oder der aktuelle Betriebszustand wird eigen-
ständig bzw. selbsttätig von dem Nutzsystem an das 
Dialogsystem übermittelt bzw. gemeldet. Diese Vari-
anten sind insbesondere dann von Vorteil, wenn der 
aktuelle Betriebszustand des Nutzsystems durch das 
Dialogsystem nicht mit einfachen Mitteln modellba-
siert bestimmbar ist, etwa weil er sich auch unabhän-
gig von einer Betätigung der Bedientaste ändern 
kann.

[0020] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist die zumin-
dest eine Bedientaste derart mit einer Mehrzahl von 
Einstellungsfunktionen zur Einstellung eines Nutzpa-
rameters des Nutzsystems belegbar, dass bei Betäti-
gung der Bedientaste, diejenige Einstellungsfunktion 
ausgeführt wird, die in einer Reihenfolge der Einstel-
lungsfunktionen auf diejenige Einstellungsfunktion 
folgt, gemäß welcher der Nutzparameter aktuell ein-
gestellt ist. Die Reihenfolge kann insbesondere auch 
zyklisch festgelegt sein, d. h. auf die letzte Einstel-
lungsfunktion aus einer begrenzten Menge von Ein-
stellfunktionen folgt wieder die erste (z. B. Funktion 1 
– Funktion 2 – Funktion 3 – Funktion 4 – Funktion 1 –
Funktion 2 – Funktion 3 – Funktion 4 – Funktion 1 –
...).

[0021] Die Reihenfolge kann insbesondere bei dem 
Dialogsystem abgespeichert sein. Sie kann sich be-
reits aus einer Art der Speicherung der Funktionen 
der Funktionsgruppe, welche vorzugsweise auch bei 
dem Dialogsystem erfolgt, ergeben. Insbesondere 
kann sich die Reihenfolge aus den Speicherorten der 
zu den einzelnen Funktionen der Funktionsgruppe 
gehörigen Daten in einer Speichereinheit des Dialog-
systems ergeben. Es kann aber auch zusätzlich zu 
den Funktionen der Funktionsgruppe an sich eine 
Reihenfolge derselben bei dem Dialogsystem abge-
speichert werden.

[0022] Vorzugsweise bestimmt bei dieser Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung das Dialog-
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system die aktuelle Einstellung des Nutzparameters 
auf Basis eines Zustandsmodells des Nutzsystems, 
das Angaben zu dieser Einstellung umfasst. Es kann 
beispielsweise die zuletzt ausgeführte Einstellungs-
funktion anhand einer auf die oben genannte Reihen-
folge bezogenen Positionsnummer aus dem Zu-
standsmodell bestimmbar sein. Das Zustandsmodell 
kann dann wiederum sehr einfach sein, muss im ein-
fachsten Fall nur die Positionsnummer der zuletzt 
ausgeführten Einstellungsfunktion sowie die genann-
te Reihenfolge umfassen. Sofern das Zustandsmo-
dell korrekt initialisiert wird, genügen diese Angaben, 
um zu bestimmen, welche Einstellungsfunktion bei 
der nächsten Betätigung der Bedientaste auszufüh-
ren ist.

[0023] Besonders anschaulich ist der Fall der Bele-
gung einer Bedientaste mit zwei unterschiedlichen 
Einstellungsfunktionen. Gemäß dieser bevorzugten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung ist zu-
mindest eine der Bedientasten mit einer ersten Ein-
stellungsfunktion zur Einstellung eines Nutzparame-
ters des Nutzsystems und einer zweiten Einstel-
lungsfunktion zur Einstellung des Nutzparameters 
derart belegbar, dass bei Betätigung der Bedientaste, 
die zweite Einstellungsfunktion ausgeführt wird, 
wenn der Nutzparameter gemäß der ersten Einstel-
lungsfunktion eingestellt ist, und dass bei Betätigung 
der Bedientaste die erste Einstellungsfunktion aus-
geführt wird, wenn der Nutzparameter gemäß der 
ersten Einstellungsfunktion eingestellt ist. Diese be-
vorzugte Ausführungsform der Erfindung kann imple-
mentierungsseitig im Wesentlichen gehandhabt wer-
den wie der oben beschriebene Fall der Mehrfachbe-
legung mit einer Einschaltfunktion und einer dazu in-
versen Ausschaltfunktion.

[0024] Die Erfindung ist insbesondere vorteilhaft an-
wendbar im Zusammenhang mit einem Dialogsys-
tem, bei dem die aktuelle Belegung der frei belegba-
ren Bedientasten auf eine Anforderungshandlung 
des Bedieners hin anzeigbar ist, insbesondere op-
tisch anzeigbar ist. Die Anforderungshandlung kann 
beispielsweise in einer leichten Berührung der Be-
dientaste, in einem leichten Antippen der Bedientaste 
oder in einer Annäherung der Hand des Bedieners an 
die Bedientaste bestehen, wenn das Dialogsystem 
geeignet ist, eine solche Berührung, ein solches An-
tippen und/oder eine solche Annäherung zu detektie-
ren.

[0025] Besonders vorteilhaft ist eine solche Anzeige 
der aktuellen Belegung derart, dass die Anzeige bei 
erfindungsgemäß mehrfach belegten Tasten einen 
Hinweis darauf umfasst, welche der Funktionen der 
Funktionsgruppe bei der nächsten Betätigung der 
Taste ausgeführt werden wird. Wenn die Funktions-
gruppe also die Einschaltung und Ausschaltung der 
Auswertung von Traffic-Programme-Signalen (TP) 
umfasst enthält die Anzeige vorzugsweise die Infor-

mation, ob TP-Signale durch eine Betätigung ausge-
schaltet werden oder eingeschaltet werden.

[0026] Alternativ kann die Anzeige auch einen Hin-
weis darauf enthalten, welche der Funktionen der 
Funktionsgruppe sich aktuell wirksam auf das Nutz-
system auswirkt. Dies kann gleichbedeutend sein mit 
einer Anzeige des Betriebszustands des Nutzsys-
tems, von dem abhängt, welche der Funktionen bei 
Betätigung der Bedientaste ausgeführt wird. Wenn 
die Funktionsgruppe also die Einschaltung und Aus-
schaltung der Auswertung von Traffic-Program-
me-Signalen (TP) umfasst enthält die Anzeige ge-
mäß dieser Alternative die Information, ob TP-Signa-
le aktuell ausgewertet werden.

[0027] Grundsätzlich kann eine solche Anzeige 
aber auch alleine auf Basis der Funktionsgruppe und 
ihrer Mitglieder erfolgen. Der Bediener kann auch so 
mit nützlicher Information bezüglich der Belegung der 
Bedientaste versorgt werden. Im obigen Fall kann 
also auch schlicht eine Information der Art „TP on/off" 
angezeigt werden.

[0028] Ist das Dialogsystem derart ausgebildet ist, 
dass zunächst auf eine erste Anforderungshandlung 
des Bedieners (beispielsweise eine Berührung einer 
Bedientaste) hin eine die Bedientaste betreffende 
Kurzinformation angezeigt werden kann und auf eine 
zweite Anforderungshandlung des Bedieners hin 
(beispielsweise Beibehalten der Berührung für 2 Se-
kunden) eine erweiterte Detail-Information, so kann 
als Kurzinformation eine Anzeige alleine auf Basis 
der Funktionsgruppe und ihrer Mitglieder ausgege-
ben werden (im obigen Beispiel z. B. „TP an/off").

[0029] Die Detail-Information hingegen kann vorteil-
haft einen Hinweis darauf umfassen, welche der 
Funktionen der Funktionsgruppe bei der nächsten 
Betätigung der Taste ausgeführt werden wird 
und/oder welche der Funktionen der Funktionsgrup-
pe sich aktuell wirksam auf das Nutzsystem auswirkt.

[0030] Sofern bei dem Dialogsystem der Betriebs-
zustand des Nutzsystems nicht oder nur sehr lang-
sam modellbasiert bestimmbar ist, kann insbesonde-
re die Zeit zwischen der Anzeige der Kurzinformation 
und der Detail-Information zur Bestimmung des Be-
triebszustands genutzt werden.

[0031] Im Folgenden wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung beschrieben. Daraus er-
geben sich weitere Details, bevorzugte Ausführungs-
formen und Weiterbildungen der Erfindung.

[0032] Ein Kraftfahrzeug umfasst ein menübasier-
tes Dialogsystem, über welches ein Klimasystem, 
eine Stereoanlage mit Radio und anderen Au-
dio-Quellen, ein Navigationssystem und ein Mobilte-
lefon steuerbar sind.
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[0033] Die Bedienung des Dialogsystems kann 
wahlweise durch einen Dreh-/Drucksteller oder acht 
frei belegbare Bedientasten erfolgen. Ein Bildschirm 
stellt das jeweils aktuelle Menü als Liste der von die-
sem Menü aus erreichbaren Untermenüs und/oder 
der von dort auslösbaren Funktionen dar.

[0034] Mittels des Dreh-/Druckstellers kann der Be-
diener unter anderem ein als Cursor ausgebildetes 
Auswahlelement im aktuell angezeigten Menü ver-
schieben.

[0035] Die Bedientasten sind in an sich bekannter 
Weise mit Navigationszielen, Telefonnummern, Radi-
osendern und Audio-Quellen belegbar.

[0036] Zudem sind Funktionsgruppen bei dem Dia-
logsystem hinterlegt. Ausschließlich für die Funktio-
nen dieser Funktionsgruppen unterstützt das Dialog-
system eine Mehrfachbelegung der Bedientasten.

[0037] Drei der Funktionsgruppen seien exempla-
risch genannt: 
– Eine erste Funktionsgruppe umfasst die Ein-
schaltung der Auswertung von Traffic-Program-
me-Signalen (TP) und die Ausschaltung der Aus-
wertung von Traffic-Programme-Signalen.
– Eine zweite Funktionsgruppe umfasst die Akti-
vierung eines ersten Klimaregelungsprogramms, 
die Aktivierung eines zweiten Klimaregelungspro-
gramms und die Aktivierung eines dritten Klimare-
gelungsprogramms. Die drei Klimaregelungspro-
gramme schließen sich gegenseitig aus, bei Akti-
vierung eines der Programme wird ein aktuell aus-
geführtes anders Klimaregelungsprogramm ab-
gebrochen.
– Eine dritte Funktionsgruppe umfasst die Para-
metrierung der Kartenansicht des Navigations-
systems als nordweisend und die Parametrierung 
der Kartenansicht des Navigationssystems als 
fahrtweisend.

[0038] Jede der Bedientasten kann vom Fahrer mit 
sämtlichen Funktionen der ersten Funktionsgruppe 
belegt werden, wenn sie langanhaltend gedrückt 
wird, während mittels des Cursors eine Funktion her-
vorgehoben ist, die sich auf die Ein- oder Ausschal-
tung der Auswertung von TP-Signalen bezieht.

[0039] Ist eine Bedientaste so mit sämtlichen Funk-
tionen der ersten Funktionsgruppe belegt worden, so 
wird durch ihre Betätigung die Auswertung von 
TP-Signalen aktiviert, wenn diese aktuell deaktiviert 
ist, und sie wird deaktiviert, wenn sie aktuell aktiviert 
ist.

[0040] Jede der Bedientasten kann vom Fahrer mit 
sämtlichen Funktionen der zweiten Funktionsgruppe 
belegt werden, wenn sie langanhaltend gedrückt 
wird, während mittels des Cursors eine Funktion her-

vorgehoben ist, die sich auf die Aktivierung eines der 
drei Klimaregelungsprogramme bezieht.

[0041] Ist eine Bedientaste so mit sämtlichen Funk-
tionen der zweiten Funktionsgruppe belegt worden, 
so wird durch ihre Betätigung das erste Klimarege-
lungsprogramm aktiviert, wenn zuvor keines der drei 
Klimaregelungsprogramme aktiviert war oder wenn 
zuvor das dritte Klimaregelungsprogramm aktiviert 
war, es wird das zweite Klimaregelungsprogramm ak-
tiviert, wenn zuvor das erste Klimaregelungspro-
gramm aktiviert war, und es wird das dritte Klimare-
gelungsprogramm aktiviert, wenn zuvor das zweite 
Klimaregelungsprogramm aktiviert war.

[0042] Jede der Bedientasten kann vom Fahrer mit 
sämtlichen Funktionen der dritten Funktionsgruppe 
belegt werden, wenn sie langanhaltend gedrückt 
wird, während mittels des Cursors eine Funktion her-
vorgehoben ist, die sich auf die Parametrierung der 
Kartenansicht des Navigationssystems als nordwei-
send und die Parametrierung der Kartenansicht des 
Navigationssystems als fahrtweisend oder nordwei-
send bezieht.

[0043] Ist eine Bedientaste so mit sämtlichen Funk-
tionen der dritten Funktionsgruppe belegt worden, so 
wird durch ihre Betätigung die Kartenansicht des Na-
vigationssystems als nordweisend parametriert, 
wenn sie zuvor als fahrtweisend parametriert war, 
und sie wird als fahrtweisend parametriert, wenn sie 
zuvor als nordweisend parametriert war.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 3836555 A1 [0003]
- DE 102004058954 A1 [0009]
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Patentansprüche

1.  Verfahren zum Betrieb eines Dialogsystems 
für ein Kraftfahrzeug mit einer Mehrzahl von Bedien-
tasten, von denen zumindest eine mit mehreren 
Funktionen einer hierarchischen Menüstruktur beleg-
bar ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass die zumindest eine Bedientaste derart mit meh-
reren Funktionen einer hierarchischen Menüstruktur 
belegbar ist, dass bei Betätigung der Bedientaste in 
Abhängigkeit von einem Betriebszustand eines mit 
dem Dialogsystem gekoppelten Nutzsystems genau 
eine der mehreren Funktionen ausgeführt wird und  
dass die Belegung der zumindest einen Bedientaste 
mit mehreren Funktionen erfolgt,  
indem bestimmte Funktionen der Menüstruktur einer 
mehrere Funktionen umfassenden Funktionsgruppe 
zugeordnet werden und  
indem die Bedientaste mit sämtlichen Funktionen, 
die der Funktionsgruppe zugeordnet sind, belegt 
wird, wenn der Bedientaste durch eine Bedienhand-
lung des Bedieners eine der Funktionen, die der 
Funktionsgruppe zugeordnet sind, zugewiesen wird.

2.  Dialogsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dialogsystem den Betriebs-
zustand des Nutzsystems auf Basis eines den Be-
triebszustand umfassenden Zustandsmodells des 
Nutzsystems bestimmt.

3.  Dialogsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dialogsystem den Betriebs-
zustand des Nutzsystems durch Abfrage von dem 
Nutzsystem bestimmt.

4.  Dialogsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Nutzsystem den Betriebszu-
stand selbsttätig an das Dialogsystem übermittelt.

5.  Dialogsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 
4,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass zumindest eine der Bedientasten mit einer auf 
das Nutzsystem bezogenen Einschaltfunktion und ei-
ner dazu inversen Ausschaltfunktion derart belegbar 
ist,  
dass bei Betätigung der Bedientaste bei eingeschal-
tetem Nutzsystem die Ausschaltfunktion ausgeführt 
wird und  
dass bei Betätigung der Bedientaste bei ausgeschal-
tetem Nutzsystem die Einschaltfunktion ausgeführt 
wird.

6.  Dialogsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 
4,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass zumindest eine der Bedientasten mit einer 
Mehrzahl von Einstellungsfunktionen zur Einstellung 
des Nutzparameters derart belegbar ist,  

dass bei Betätigung der Bedientaste, diejenige Ein-
stellungsfunktion ausgeführt wird, die in einer bei 
dem Dialogsystem abgespeicherten Reihenfolge der 
Einstellungsfunktionen auf diejenige Einstellungs-
funktion folgt, gemäß welcher der Nutzparameter ak-
tuell eingestellt ist.

7.  Dialogsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 
4,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass zumindest eine der Bedientasten mit einer ers-
ten Einstellungsfunktion zur Einstellung des Nutzpa-
rameters und einer zweiten Einstellungsfunktion zur 
Einstellung des Nutzparameters derart belegbar ist,  
dass bei Betätigung der Bedientaste, die zweite Ein-
stellungsfunktion ausgeführt wird, wenn der Nutzpa-
rameter gemäß der ersten Einstellungsfunktion ein-
gestellt ist, und  
dass bei Betätigung der Bedientaste die erste Ein-
stellungsfunktion ausgeführt wird, wenn der Nutzpa-
rameter gemäß der ersten Einstellungsfunktion ein-
gestellt ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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